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Der bayerische Kronprinz
und das Gebot der Stunde.

Der bayrische Kronprinz hak an den Präsidenten des
Frei,taates Bayern folgenden Brief gerichtet:

, Herr Präsident ! Im Begriff , auf kurze Zeit in meine
Heimat znrückgekehrt, bestätige ich den Empfang deS
Schreibens vom 14. August und spreche dafür den aufrich-
tigsteu Dank aus . Saß der der bayrischen Staatsregrerung
allein noch zustehende moralische Schutz ihrer ^eigntn
Staatsangehörigen mir gemährt worden ist. Für "den
Fall der Notwendigkeit werde ich von diesem Schutz Ge¬
brauch machen. Um allen mir wohlbekannten, von land¬
fremden Elementen herrührenden Gerüchten cntgegenzn-
tieten , erfasse ich die Gelegenheit und teile nunmehr dem
bayerischen Landtage mit, aus welchem Grunde ich von dem
mir gewährten Gastrecht eines befreundeten Staates dank¬
bar Gebrauch machte. Das bayrisch- Volk bedarf der inner-
politischen Ruhe und der Sammlung aller bodenständigen,
sozialen, wirtschaftlichen und kulturellen Faktoren um den
Aufbau einer seiner Eigenart entsprechenden Ordnung zu
einem gedeihlichen Ende zu führen. Dies ist Bayerns
ureigne Angelegenheit, die von keiner landfremden Seite
beeinflußt und gestört werden soll. Daß aber solche Ein¬
tritte befürchtet werden, ersehe ich an der Sorge , ich könnte
dre Hand dazu bieten, mit irgendwelcher fremden Hilfe eine
Staatsordnung dem bayrischen Lande aufzwingen, die nicht
im Einklang mit den Wünschen seiner bodenständigen
Mehrheit liegt. Das; ich selbst kraft bet  unbestreitbaren
Ursache einer 800jährigen glücklichen und segensreichen
Schicksalsgemeinschaft zwischen Bayern und Wittelsbach die
monarchische Staats form für lebensfähig
halte,  wird jeder billig denkende Deutsche mir glauben
und mir die Freiheit geben, es offen auszusprechen.

Da ich aber in der  Monarchie keinen Per-
fV 1"kn ! t. sondern ein geistiges Prinzip
sehe steht für mich nber ,eder Dynastie das Land. Darum
«erlange ich von mir wie von jedem deutschen Fürsten,
daß er „ch vorbehaltlos der staatlich«,, Entwicklung seiner
Heimat fugt und alle Versuche weit von sich weist, durch
fremde Wunsche unterstützt, sich in den iunern Gcstaltungs-prozeß emzumcngcn. u

34 babc bereits Anfang November 1818 eine dahin¬
gehende. öffentlich bekanntgeworöene Versicherung abge-
gcben. Zum äußern Zeichen meiner Entschlossenheit zu
wich er Zurückhaltung und Einordnung in den Willen der
vennat habe ich fremdes Gastrccht ersucht und gefunden,
gerade weil ich mich mit meiner bayrischen Heimat so ena
verwachsen fühle. Das Einfügen in die Bedürfnisse der
eignen Heimat ist für die Deutschen jeden Stammes das
Gebot der Stunde . Genehmigen Sie . Herr Präsident , die
Versicherung meiner vorzüglichen Hochachtung.

R u p p r c cht, Kronprinz von Bayern

Dar Begleitschreiben an Oesterreich.
CtZZBk Germ  a in . 4. Sept. Das qestern dem

' S ? *♦ ^ r' ^ nner überreichte Begleitschreiben
k,? Präsidenten der Friedenskonferenz , Clemenccau. weist
j Beginn die Einwendung der deutsch-österreichiscbenDc-
^lvn . daß Oesterreich nicht als Friedensstörer betrachtet" öftrfe, mit der Bearünduna zurück, daß das öitcr-

flicke -oolk die Politik seiner Machthaber, welche durch
Serbien und die Nichtannahme der

Genuatnuna seitens die,es Staates geradezu den Wea
Ä “: 6" Weltkrieg führte , nicht nur nicht be-

sondern diese Kriegsabsicht stürmisch bearüßt habe.
*-etrrifr 0 1 e1eT  offenkundiger Beweise müsse das östcr--.eichlghe Volk gezwnnqen werden, seinen vollen Anteil an
d n Verttntwortlichrriten ans sich z„ nehmen. Das Be"
KMre,Sen sagt weiter , daß die Politiker der ehemaliacn
»vab->bniger die Heaemoriie des deutschen und des maanari-
schen Volkes über die Mehrheit der Einwohner d7r Mer-
reichi,chen Monarchie hätten aufrecht erhalten wollen. Die
Wunstg" st>" i.«Ä "Äi^ bn. Mächte hätten keineswegs den-uunsch, die Unglückliche Lage Oesterreichs ei->'pbnu>ri>i,

' wobei Uber Tirol folgendes ausgeführt wird:
E " ^ ten ^nö assoziierten Mächte waren von der Tat-

liststa .Ehrend langer Fahre das itaiie-
nischc Volk absichtlich emer gegen sein Leben gerichteten

war . Diese Bedrohung erqab 'ist
oarauv daß Oesterreich-Ungarn im Besitz vorgeschobener'
»re italienische Ebene beherrschender Stellungenwar^
Esuna ^ F^ --« '^ -" " ^ » Mmbte betrachten es als die beste
die ea 'r ^ lwn die natürliche Alpengrenze zuzugestehen.
«1? *? s i 1 Ia ^5e-r '̂it gefordert hat. Schließlich wird
änbl ’r ri rf, Z ^ " ^ensvertrag in dieser Form unab-nd erlich  ist , und daß die alliierten und assoziierten
Machte von der österreichischen Delegation innerhalb
kn ttI $aaen  eine Erklärung erwarten , ob sie bereit ist.
inne?g/m ^ m  unterzeichnen . Wenn eine solche Erklärunginnerhalb der oben erwähnten Frist nicht erfolat mh->
SecnH I ^ ^ smber1818 abgeschlossene Waffenstillstand alsendet betrachtet und Sie alliierten und assoziierten Mächte
werden alle Maßnahmen treffen, die sie für notwendig hal-

um ihre Bedingungen zwangsweise dnrchznsetzen.
Gefterr^ch bittet um Fristverlängerung.

^  P <?- t s , 4. Sept. Die österreichischeDelegation
wortn̂ g ^ ^ ^ »fitägige Fristverlängerung für die Beant¬wortung der FrleS .̂.rsbeb ;:rgungen ersucht Der Aufschub
wird wahrscheinlich. kgestti.den werden ^ ^

Die Spannung Mischen der Entente und
Rumänien.

^,,,2T1Z\ ? w ster dam,  4 . Sept . Nach einer Nentermeldung
a.“f' ut die rumamsche Frage in ein akutes Stadium
erngetreten. Da der Oberste Rat ans die kürzlich an
^u ?",nlen gerichtete Note keinerlei Antwort erhalten hat
beschieß er. einen Abgesandten nach Bukarest zu schicken«m
der rnmannchen Regierung ein b efrisietes Ul "m a-
tum  zu überreichen. Sollte Rumänien sich weigern, die

6Cf Ultimatums in der angegebenen Frist zu
ei fußen, so werden die diplomatischen Bezieh „ n -

„L "gierte « und assoziierten Regierungen
und Rumänien andererseits aufgehoben,  nnd

der Abgesandte der alliierten und assoziierten Mächte wird
E den in der rumänischen Hauptstadt residierenden diplo-
mEwn Vertreter » dieser Mächte von Bukarest abrcisen
Nach erner weiteren Nentermeldung aus Paris erfährt man
oatz ,« dem Ultimatum von Nnmänicn verlangt wird, daß
wirijiw **Ö / und daß alles Regnirierte an die
geriefert werbe^ muß.̂ "^ "" bk ^ ««biger Ungarns ans-

,M2. Bern,  4 . Sept . Die Nene KorrespnodeAz ver-
eine ausführliche Darstellung über öte Gründe der

-pannung zwilchen Rumänien und der Entente . Die von
der Entente geforderten Garantien für den Schutz der
rmir .vr ltCltcy t!J Rumänien wären unvereinbar mit den
rumanijchen Interessen und der rumänischen Würde um so

Rumänien bereits den Juden völlige Gleich-
^ ^,4 Gung vor dem Gesetz eingeräumt habe. Nunmehr
» i ™ (T> ‘! inerten in dem mit Oesterreich abge-
Mosscnen Vertrage die Kontrolle über die rumänischen
Gcietzesmannahmen gegenüber den Ukrainern Bulgarien
und Transsylvanien . Außerdem solle sich Rumäni "/allen

Entente hinsichtlich der Handelsverträge
»nd des Tranntverkehrs unterwerfen . Diese Klausel sei
morV»0 wie die Neutralitätsklausel . Bratianu
werde demissionieren und durch Mannlescu , Ramuntimlu
ehemaligen Prälidenten des Kassationshofes ersetzt werden'
Dreier Kavinettswechiel bedeute jedoch keine Aevdernna in
Z  Z ^ Z nrKn• Außenpolitik. Die Nene Korrchpönden"

stigt oinzivs einige Betrachtungen hinzu über das große
Interesse , das Frankreich an einem zufriedcngestellten
Rumänien habe und macht die Enthüllung , daß Frankreich
b r « t war . die rumänische Politik in Unqarn zu unter'

^ amert kgni  sche n Druck eine Schwen-
»rußte. Frankreich könne den Groll be-

Rumänien nch frage, warum es die Okkupa-
tzonskostcn -n Ungarn selber tragen solle, während die

^er Okkupation der Alliierten in Deutschland von
Regierung getragen werden müßten. Die

r^ cks ^ /Esponden^ verlangt gerade im Interesse Frank¬reich', daß die rnmannchen Einwendungen gegenüber den
ÄÄ u »«VÄSi ««"

rlrastloserklärung des Artikels bj Abs.2.
w2. Berit  n, 4. Sept . Die deutsche Regierung

ließ heute Clemenccau eine Antwortnote  auf die von
der Entente geforderte Abänderung der Reichsverfassung
übergeben. In dieser Antwortnote wird u. a. gesagt:

Die deutsche Frieöensüetegativn in Versailles habe bei
der Erörterung des Art . 80 des Kriedensvertrages darauf
hingewiesen, daß Deutschland niemals die Absicht gehabt
habe, noch haben werde, die deutsch-österreichische Grenze
gewaltsam  zu verschieben. Es könne aber nicht die
Verpflichtung übernehmen, sich dem Wunsch der österreichi¬
schen Bevölkerung auf Zusammenschlußmit dem Deutschen
Reich zu widersetzcn. Die alliierten und assoziierten Mächte
erwiderten in ihrer Note darauf , daß sie von dem Verzicht
Deutschlands auf gewaltsame Verschiebung der deutsch¬
österreichischen Grenze Kenntnis genommen hätten. Deut¬
scherseits sei hiernach angenommen worden, daß eine Ver¬
einigung Deutschlands mit Deutsch-Oesterreich auf dem
Wege des Selbstbestimmungsrechtes der Völker dem Frie-
öensvertrag nicht widerspräche. Diese Auffassung der alli¬
ierten und assoziierten Mächte ließ sich aus der Auslegung
des Art. 80 des Fricöensvertrages erkennen, die von der
deutscherseits bisher vertretenen Ansicht aber abweicht.
Deutschland sehe sich gegenüber der Note der Alliierten vom
2. Sept . nicht in der Lage, seinen bisherigen Standpunkt
in dieser Frage anfrechtzuerhalten. Dadurch werde jedoch
e,ne Abänderung des Wortlautes der Reichsverfassungnicht
notrvendig: denn in Art. 178 der Verfassung werde vor¬
geschrieben, daß vie Bedingungen des Friedensvcrtrages
durch die Verfassung nicht berührt würden. Der Vorbehalt
dieses Artikels erstrecke sich auf alle Vorschriften der Ver¬
fassung, also auch auf Art . 61. Absatz2. Da dieser Artikel
nun mit den Frieöensbeöingungen im Widerspruch stehe,
erklärt die deutsche Regierung, daß die Vorschriften des
Art. 61, Abs. 2, der Verfassung solange kraftlos
bleiben, als nicht der Rat des Völkerbundes der Abände¬
rung der staatsrechtlichen Verhältnisse Deutsch-Oesterreichs
zustimmt. Zum Schluß legt die deutsche Regierung gegen
den schroffen Ton der Entente, mit dem sie Aufklärung ver¬
langt habe, Verwahrung ein.

Cin hollanöisch-belgischer Konflikt.
o mz- r ü f f e l, 4. Sept . sHavas-Reuter .)

,. r Zeit »,lg „Le -wir" berichtet: Die belgische Armee
6citt ci” Schiff entdeckt, das na^ Abschluß

Ei- älllstands ans Belgien abgefahren sei. und daß
burch ,hre Gewässer passieren ließen. Die

erg,ex hatten cß  noch znruckbrmacn wollen seien daran
a-̂ ikk'°^ ^Eu "dischen Soldaten verhindert worden, die das
SchIs nach Hansweert gebracht und dort dem deutschen

Die belgische Regier »»» habe
Regierung wissen lassen, daß sie.

lfi ntLi! aä  n ^ ' l binnen 48 Stunden zurückgezogen sei,
Beraeltungsmaßregel alle holländischen Schiffe im be-

Bei« Kims Auslieferung.
Girr Zwist im neue» ungarischen Kabinett.

Rückkehr aus polnischer Gefangenschast.
Die „Schlesische Zeitung " rneld̂ * aus ".Ka f t o’rfl 'i"

Me? "̂u bW verschleppte deutsche Einwohner trafen gesternt« 1̂0*4010115 ein. Wahrend der vierzehntägigcu Ge-
» uurcküen sie eine schwere körperliche und seelische

31irc Befreiung ist dem energischen Ein¬
treten der amerikanischen Kommission znzuschreibeu die seit
Freitag .« Krakau weilt. Die Zuruckgekehrten befinden sich

Bcrfgffiing. Sic sind hals, verhungert und
""^ ^ ^ ^ '-chen größtenteils beraubt Sie

Zrfl icbmer mißhandelt und stehe« miter schwerster
i 1T CPtCs’1DttS s? ’! Gendarmen und Polizeiwacht-

ü? 1’« 0" 11 der Zahl , steckten tu völlig zerrissenen pol¬
nischen Unnormen . Dem ßiemcindevorstehcr Schidlc aus
Eichenau waren die Zähne herausgefchlagen

- , . B u d a p e st. 4 Sevt
Hbute wurde unter dem Vorwände der Nichtänerken-

nung des^dritten Kabinetts Friedrich  seitens der
Entente r-er im Amte verbliebene Minister des Äeußern
betr" R̂ 'l/ » »« bk  Wfendung des Auslieferunqsbegehrcns

^ an die österreichische Regierung verzögerte,
m^ ?Ä e &a Mlnrsterrates durch die Minister Ubinio
und Haller zum unverzüglichen Rücktritt aufqefordert

ZZZ" 'iS : öer Aufforderung nachzugeben e? -'
hZ enre tZtf ba t" c:Ttem  StanöpilNtt nicht endgiitig Gel-

verschaffey tonne , die Geschäfte des Ministeriums dem
rangaltesten Beamten zu ubergeben. Der Ministerrat wird
nun das Ausliefernngsbeigehren betr. Beta Kuns und Ge¬
stellen " Frist der österreichischen Regierung

^ Ein nngar.-rumanischer Bündnis?
Lrkalanz." berichtet ans dem Haag: Dem

Ä « fö ' Ä verlautet in Vuöapester Entente-
»i -L www

Besetzung Gberschlesiens?
pf 1.”; 4- Sept . Das polnische Prcßbüro Seyaup-

tet, das polniichs auswärtige Amt habe von öer polnischen
Gcianötichaft in Paris die telegraphische Nachricht erhalten,
die Entente habe auf Anregung Hoovers beschlossen, zwecks

-iiger Einführung einer Ententeoerwaltung von Ober-
!! terve"ni?re/ ^ öewlft&c“ ^ ^ erung in Oberschlesien zu

Rritische tage in Montenegro.
^r . _ . mr. Versailles.  4 . Sevt

Die „Chicago Tribüne " meldet: Neutrale N-obrckaer
lands î"» M Eingreifen Amerikas »ad Eng-Montenegro fet notwendig damit die Massen-

de« königsircuen Montenegrinern durchsie Serben  verhrndert würden.

hindenburgs Dank.
. . . Di« Blätter veröffentlichen folgendes Danktelegramm
f/i v. Hindenburq:  Gelegent-
lich des Crninerungstages von T ^ nnenberg  sind mir

Llen Se -ten zahlreiche Beweise friedlichen Memge-
iZl ni Z s «ewüv6cn- Sv sehr dies mich freute, so
wenig bin ich doch zu meinem Bedauern in der Lage, sie

beantworten . Ich bitte daher, meinen herzlich¬
sten Dank hiermit allgemein anssprechen zu dürfen.

Or. Dorten und die „Mainzer Volkszeitung ".
pBbsatzungZbchörde c. hatten wir folgendeZuschrift zur , Veröffentlichung:

-_^ Die „Mainzer Vvlkszeitung" vom 28. August 1919 hatfolgenden Artikel veröffentlicht:
"Äej kiner BortragZtonrnee zur Untcrminiernng des

preußischen Staates wurde Dorten in Bittbura sEifelk
verhaftet, nach Koblenz transportiert und dort 'von der
amerikanischen BesatzungSbehörbe a»---<remie>cil"
„^ Dr Dorten ist nicht verhaftet worden.- er wurde nicht
nach Koblenz transportiert : er ilst nicht von der ameri¬
kanischen BsiatzungSSehörde »nSgewicien worden Da
r^ « ^ M"Uöierenöe, Gei-eral der' 10. Armee nicĥ önlden
kann, daß eine Zertnng die öffentliche Meinung durch
vollkommen lügenhafte Nachrichten zu stören versucht, in-

-e 1 cötflTäuB10feit ihrer Leser mißbraucht, hat er
angeorönet. daß dre „Mainzer Bolkszeiiunq " au' die
ummvvS & $ r X‘ ** 1 der Vorzensur
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Lmze politische Nachrichten.
Tic Notlage der inaktiven Ossiziere.

Eine Kommission der nichtaktiven Offiziere der in und
um Berlin und Hambnra untergebrachten Truppenteile hat
dem Reichswehrministerium zur Vorlaae in der Rational-
versawmlnna eine Einaabe überreicht , mit der Vorschläge
;>emacht werden zur Lösuna der Existenzfrage der inaktiven
Offiziere . In der Begründung heißt es : „Für uns ist die
Eristenzfraae nach dem Ausscheiden aus der Reichswehr , den
Freikorps nsw. ebenso schwierig, wie für die aktiven Offi¬
ziere . Die vielfach bestehende Meinuna , wir nichtaktiven
Offiziere hätten unseren Berus , ist irria . Zurzeit aibt es
in der Reichswehr , in den Freikorps usw. weit mehr nicht-
aktive Offiziere lLeutnants und Oberleutnants ) als aktive
Das nrcktaktive Ofsizierkorps setzt sich hauptsächlich zusam¬
men ans ehemaliaen Schülern , ehemaliaen Studenten,
denen , die noch keinen nbqeichlossenen Lehensberuf gehabt
haben , und denen , die mit größten Schwierigkeiten zu rech¬
nen haben , wieder ihren Zivilberuf aüfzunehmen . Zum
größten Teil sind diese Offiziere nicht mehr in der Lage,
ohne Unterstützung in einen ihren früheren Verhältnissen
entsprechenden Beruf hineinzukommen oder das unter¬
brochene Studium wieder aufzunehmen ."

Ebert und Noske in der Badehose.
Eine Volksversammlung in Putbus auf Rüaen hat fol-

aenöe Resolution auaenommeu „Wir Einwohner von Put-
bus und Umgegend , Anaehöriae aller politischen Parteien,
empfinden die theatralische Zurschaustellung des Reichs¬
präsidenten und eines Ministers des Deutschen Reiches in
Nr . 34 der „Berliner Illustrierten Zeitung " als eine Takt¬
losigkeit und Würdelosigkeit sondergleichen. Das ganze deut¬
sche Volk wird in den Augen eines jeden Ausländers durch
dieses Verhalten leitender Staatsmänner lächerlich und ver¬
ächtlich gemacht, wenn es nicht schärfsten Protest dagegen
erhebt . Wir erheben diesen Protest und fordern , wenn die
Veröffentlichung der Photographie mit Wissen Eberts und
NoskeZ erfolgt jst, die sofortige Amtsentsetznng dieser beiden
Männer , die so wenig Sinn für die Würde ihres Volkes
gezeigt haben und daher nicht geeianet sind für ein Amt,
das sie' zu Repräsentanten eines Volkes erhebt."

Eine Rede Stresemanns.
Der Abgeordnete Dr . Streiemaun , der monatelang

wecken schwerer Erkrankung sich jeder politischen Tätigkeit
hatte enthalten müsien , hat in Osnabrück eine Rede über
die politische Lage qehalten . Er führte etwa aus : Die
Deutsche Volkspartei müsse sich aeaenüber rechts und links
Selbständigkeit bewahren . Erzbergers Ftnanzplänie in
der vorliegenden Form seien abzulehnen , weil sie zu einer
unerträglichen Schwächung und Verschuldung produktiver
Unternehmungen führen würden . Die Finanzfrage sei
nur durch Beteiligung des Reiches gm Gewinn der gesam¬
ten deutschen Produktion unter Belastung freier Initiative
und angemessener Gewinnmöglickkeit für den Unterneh¬
mer zu lösen . Gegenüber der Gefahr einer wirtschaftlichen
Katastrophe im Winter müsse die Parteipolitik znrücktreten
nnd eine Sammlung aller besonnenen Elemente von der
SozialHiemokratie bis zur Rechten erfolgen.

Ztadtmchrichten.
Wiesbaden . 8. September.

lieber die Ankunst von Kriegsgefangenen in Limburg
wird uns mitgeteilt , daß den vor einigen Tagen ans dem
amerikanischen  Lager Tours  angekommenen deut¬
schen Soldaten die ersten tausend Mann ans dem eng¬
lischen  Lager A u d r i n d bei Calais gefolgt find. Sie
wurden offiziell begrüßt und bewirtet und von Offizieren
unter MnisiWegleitung durch die rcichgeschmückte Stadt nach
dem Durchgangslager geführt . Auf dem Wege bereitete
ihnen d ' » Bevölkerung einen überaus herzlichen Empfang.
Fm Lager werden sie neu eingekkeidet und nach Erledigung
ihrer Ersatzansprüche nach 3—4 Tagen in die Heimat ent¬
lassen . Jeder Mann erhält 86 Tage Urlaub mit den vollen
Gebührnissen der Reichswehrtruppe , 50 M Entlassungsgeld,
zwei Garnituren Wäsche, einen bürgerlichen Anzug , einen
Mantel nnd eine Mütze Im Laaer kann er sich bis zu
100 Zigarren nnd Zigaretten zu „Friedenspreisen " kaufen,
auch eine Flasche Wein und Zucker.

Rastanisches Landcsthcater . Wir erhalten von der In¬
tendanz des Landestheaters folgende Zuschrift : Die vor
einigen Tagen gebrachte Notiz , daß die preußische Staats-
reqierung die Uebernahme des hiesigen Theaters aus
Mangel an Mitteln abaclehnt habe, ist völlig unzutreffend.
An dem Verhältnis des hiesigen Theaters zur Staatsver¬
waltung hat sich inzwischen nicht das geringste geändert,
besonders auch, soweit die Zahlung des Zuschusses in Frage
kommt.

Meindampsschiffaürt . Von heute ab fährt das Schnell¬
schiff der Köln - Düsseldorfer Gesellschaft  eine
Stunde früher , und zwar 9 Uhr ab Mainz . 9.20 Uhr ab
Biebrich nach Köln und verkehrt mit allen Hauptstation -cn.

Berichtigung . Wir brachten gestern eine Nachricht über
öte Um 'uandlung des Turnh all es  a a l s in der Schwal-
bacherstrgße in eine Variötö . Wie uns die Pächter mit¬
teisen . ist diese Nachricht unrichtig . Die Turnhalle soll nicht
ein Startete aufnehmen , sondern in ein „Cafe-, Konzert-
und Ballhaus " umgewandelt werden . Außerdem steht der
Saal am Montag , Dienstag , Mittwoch und voraussichtlich
auch am Donnerstag Vereinen und Gesellschaften zur Ver¬
fügung '.

BMzeinachrichten . In der Nacht von Freitag zum
Samstag ist in der Taunusstraße vor dem Kochbrunnen
vom Bürgersteig hinweg eine frischgestrichene Bank mit drei
Wißen nnd der Aufschrift „Stadt Wiesbaden " geist.ohlen
worden . Mitteilungen über den Täter nnd den Verbleib
der Bank werden an die Kriminalpolizei , Zimmer 20. er¬
beten . — Ans einem Schaufenster in der Langgaste wurden
am Morgen des 8. Sept . zwei wertvolle orientalische
Teppiche gestohlen . Der eine von vorwiegend blauer Farbe
hat seines Gewebe und ist etwa 280 x 130 Zentimeter groß,
der andere von vorwiegend roter Farbe , hat gröberes
Gewebe nnd ist etwa 220 X 130 Zentimeter groß . Zweck¬
dienliche Mitteilungen über den Verbleib der Teppiche
nimmt die Kriminalpolizei , Zimmer 18, entgegen.

Die Fenerwehr wurde gestern mittag nach Rambach
alarmiert . Hier war eine Scheune der Frau Witwe Bind
in Brand geraten . Die Feuerwehr hatte Mehrere Stun¬
den zu tun . um ein Großfeuer zu verhüten.

Standesamts -Nachrichten. Sterbefälle:  Am 2. Sept.
Berta Schulz, ohne Beruf. 29 Jahre . Am 3. Sevt. Ehefrau Ellu
Von Heising, aeb. Hammer. 22 Jahre.

Kurfjcras, Theater , Botträoc , Vereine » usw.
D ? e 7. Hgirvtwanöernng des Rhein - und

T a u n u s kl u b Wiesbaden  iindet am Sonntag , 7. Sevt.
in folgender Ausführung statt. Beginn der Waudermig vorm.
7 Uhr ab Endstation der Elektrischen Sonnenberg durch das
Golöstcin- nnd Sichtcrtal am Schimarstein vorbei zur Rastel.
Ankunst 8.80, Sammelrap bis 9 Uhr. Am kalten Bo' -, ncrbei

und kurzer Aufstieg zum Hohenwald und Abstieg durch präch¬
tigen Hochwald zum Enaenhabner Saumasen, bis kurz vor
10 Uür das bübsch gelegene Dörfchen Engenhahn erreicht ist. Ein¬
kehr bei Malm , Rast bis 11 Uhr. Auf herrlichen und aussichts¬
reichen Wege» geht eS über den Sicbenhügclwcg nach dem alt-
elirwürdigen Städtchen Idstein , wo in dem mehr als 400 Jahre
alten Gasthaus mm Löwen von 12.30 bis 2.45 Uhr die Hauvt-
rast stattsinöet . Der Weg führt nun am Wolfsbach entlang, ge¬
gen 4 llbr wirb Lcnzüabn passiert und ohne Aufenthalt zum
Hohlcsteln weltergemandert , der um 4.30 Uhr erreicht wird . Rast
bis 5 Uhr . Herrliche Runbsicht, Vorsicht beim Besteigen des Po¬
diums . Auf hübschen Waldwegen gebt rS abwärts nach Niedern-
bansen, wo die Wanderer etwa 5.40 ankommen. Rast nach Be¬
lieben . Rückfabrt 7.14, Wiesbaden an 7.54. Gesamtmarschzeit
etwa 7 Stunden . Führer die Herren Georg Hoos und B. Bür¬
ger. Verpflegung mitbringen , Paß nicht vergessen. Gemeinsames
Mittagesten im Gasthaus zum Löwen in Idstein , Preis 4 M
Anmeldungen an den bekannten Stellen bis Freitagabend 7 Uhr.
Die Wanderung ist genehmigt. An den Wanderungen können sich
nur Mitglieder und deren Angehörige beteiligen. Gäste können
bis auf weiteres an den Wanderungen nicht teilnehmen.

Das Wiesbadener Konservatorium für Musik,
Rheinstraßc 64 lDirektor Michaelis) veranstaltet am kommenden
Samstagabend 7 Uhr den 187. Borirags -Abend. Das Programm
umfaßt 20 Nuinmcrn . Eintritt frei.

Aus Nassau und Rachbargebieten.
st. Aus dem Rheingan . 6. Sept . Aufhebung der

S a m m e l st e l l e n. Der Kreisausschuß des Rheingau-
kreises hat beschlossen, mit Ende September die seither be¬
stehende Kreis -Sammeistclle aufzulösen.

st. Erbach . 6. Sept . Brandschäden.  Bei dem am
Dienstag hier ausgebrochenen Großfeuer sind auf dem
Domänengut Drais  zirka 2000 Zentner Getreide , eine
große vorübergehend ausgestellte elektrisch betriebene Dresch¬
maschine und eine aroße Anzahl landwirtschaftlicher Ma¬
schinen . sowie der Strohertraa von etwa 150 Morgen
Ackerland dew Brande zum Opfer gefallen . Der Schaden
wird ans ungefähr 75 000 Mark berechnet. Die Ursache des
Brandes soll durch Kurzschluß hervorgerufen sein. — Bei
dem anderen Großfeuer der Kremer -Pusch'ichen Anwesen
verbrannte sämtliches Mobiliar , sowie die Ernteerträgnisse
in den beiden Scheunen . Insgesamt sind zwei Wohnhäuser,
zwei Scheunen und zwei Stallungen gänzlich niederge¬

brannt,
h . Kiedrich . 6. Sept . Kanalisation.  Die Gemeinde

Kiedrich bat beschlossen, innerhalb des Gemeindebezirks
eine Kanalisation zn bauen.

Fc . Flörsheim , 3. Sept . B om R a i f f e is e n v e r -
band.  In einer hier abgehaltcncn Raiffeisenversamm-
luna wurde hervorgehoben , daß die Raiffeisenzentrale
Frankfurt von der Bewirischastuna des Getreides für den
Kommunalverband Wiesbaden -Land zurückgetreten ist. Es
war von dem genannten Kommunalverband der Vorwurf
erhoben worden , die Raiffeisen -Genossenschaft hätte am
Kommunalverband 90 000 Mark verdient . Dies ist natür¬
lich nicht der Fall . Raiffeisen hat vielmehr 18 000 Mark
Sackgeld eingebüßt . — Als ein besonderes Zeichen der Zeit
wurde bemerkt , daß durch Diebstähle und Mankogewicht im
letzten Jahre die Bahn an die Raifseisenzentrale in Frank¬
furt allein 100 000 Mark Schadenersatz zu zahlen hatte.

Sport.
Fußball in Wcilbach. Dem kiesigen Fußballklub Germania

ist es endlich geglückt, einen der Neuzeit entsprechenden Sport¬
platz zu erlangen und zwar an der Sattersbeimer Straße . Am
Sonntag , den 7. ds. ist di« Einweihung desselben. Um 2 Ubr
beginnen die Spiele gegen den F. C. Germania - Wies¬
baden,  Liaa -Klaste.

Deutsches Turnen.
— Vom Landskronfcst in Oppenheim. Das am nächsten

Sonntag dahier stattfindende „LaiMronfest" wird sich zu einem
Turnfest gestalten, wie es in gleichem Umfang hier noch nie erlebt
wurde . Bis setzt haben bereits über 1700 Turner , in der Haupt¬
sache solche aus Rheinhessen, ihre Beteiligung angemelöet. Da¬
mit erlebt das alte Landskroniest nach mehrjähriger Unter¬
brechung wieder seine volle Wiedergeburt und Neubelebung. In
de» Turnvereinen lebt der Sinn für den edlen Turnsport wieder
mächtig auf und überall wirb zu dem unter schärfster Konkur¬
renz stehenden Wetturnen eifrigst gerüstet.

vermischtes.
10 008 Säcke Getreide verbrannt . Das „Berl . Tagebl ."

meldet aus Mailand : In Bari wurden durch eine Feuers¬
brunst 10000 Säcke Getreide zerstört.

Eine Afrika -Expedition des Herzogs der Abruzzen . Dem
„Giornale d'Jtalia " zufolge hat der Herzog der Abruzzen
sein Rücktrittsgesuch als Admiral eingereicht, um die Vor¬
bereitungen zu einer zweiten Afrika - Expedition  zu
treffen , die diesmal die Erforschung des Oberlaufes des
Uebi Shebemi zum Ziele haben soll.

Eine « Preis für einen Fing um die Welt . Laut „Berl.
Lokalanzeiger ." hat ein amerikanischer Rechtsanwalt in
Seattle einen Preis von 160 000 Dollars für einen Flug
nm die Welt , dem Aeguator entlang , ausgesetzt.

Ans dem Militärleben von heute . Die „Demokratische
Umschau für Sachsen " brachte kürzlich folgende Mitteilung:
In Zeithain findet eine Truppenbesichtigung statt . Zu¬
nächst hält der General eine Ansprache, dann der Kriegs¬
minister Kirchhofs . Dieser letztere ist in Zivil erschienen,
mit einem Rucksack bewehrt , in dem man Lebensmittel,
etwa Eier und Butter vermuten kann. Der KrieaZminister
erinnert die Soldaten an die früheren militärischen Zu¬
stände . Damals habe man die Mannschaften vielfach ge-
auält und aeschunöen. Er schildert, wie die Behandluriq
fetzt um so viel besser aeworöen sei. Die Worte des Red¬
ners lösen bei seinen Zuhörern warme Sympathie aus.
Die Soldaten lehnen ihr Gewehr an den Arm und klat¬
schen herzlich Beifall!  Höher acht die Gemütlich¬
keit kaum , selbst nicht in Sachsen!

volkwirtschaft.
Berliner Börse.

Kolanialwerte und Bergwerksmarkt fest. Aus Berlin,
4, Sevt . wird gemeldet: Ln der das Kennzeichen der letzten
Börscutage bildenden Aufwärtsbewegung der Auslandswerte ist
beute ein gewisser Stillstand eingetreten, wobei im Freiverkehr
die bisher führenden Canadas , Baltimores und Steaua Romana
etwas in den Hintergrund traten . Dagegen erwärmte sich die
Spekulation für die amtlich gebandelten Paviere mit einem ge¬
wissen Valutachavalter , so Deutsch-Neberice. die zeitweise 14 Pro¬
zent gewannen , wovon 4 Prozent iedoch wieder verloren gingen.
Belten u. Guilleaume waren 5 Prozent höher. Die übrigen amt¬
lich gebandelten AuSlandswerte . wie Orientbahn . Türkcntabak
und Prinz Heinrich-Bahn bis 6 Prozent , Ocsterr. Krcditaktien
12 Prozent niedriger . Am Kolonialmarkt waren Vomona mit
100prozentiger Steigerung bevorzugt bei geräuschvollem Ge¬
schäft. Schifsabrtswerte waren etwas fester. Ln Montanwerten
wurde die Aufwärtsbewegung etwas allgemeiner, wobei nach-
e' nanber Deutsch-Luremburger . Harvcwrr und Phönix bei
Besserung"» non 2 bis 5 Prozent sgbrie« . In den übrigen Ju-

bustriepavieren überwogen Besserungen von 2—3 Prozent, Golb-
scbmidt 7 Prozent höher. Die feste Haltung blieb weiterhin für
Montamverte vorherrschend.

Kegen Schluß realisierte die Spekulation stärker Canadas.
Baltimores und Steaua Romana . so daß dir Schlußkurse dasiir
ungefähr 523. 170 und 468 standen. Die übrigen Gebiete waren
seit, besonders Kolonialwerte.
Berlin , 4 Sept Umher 1919.

V.K. L.K. V.K L.K.
Rchantung.
Lombarden.
Hamburg-Amerika. .
Nordd.Lloyd.
Bcrl.Handelsges. . . .
Darmstädt. Bank . . .
Deutsche Bank.
Plsconto Commandtt
Dresdner Bank.
Adlcrwerke.
Allgcm.Elektrt*.
Badische Anilin-
Bochnmer Guss.
Bnderus.
Chom. Griesheim—
Chem.Albert.
Daimler Motoren_
Deutsch Luxemburg.
Deutsche Waffen-

Berlin . 4 Sept.

Holland .
Dänemark
Schweden
Norwegen.
Schweiz . .
Oesterreich-Ungarn >
Spanien
Helsingfors

Oevlsentnark'

173-
166 .25
799 .37
167 .75
117 . -
157 . -
143 .25
183-
136:50
116!-
164 .50
179 .50
775 .25
169--
212 .-
175 .50
125 . -

Te! «graphische Auszahlungen fhr

Brief
812 .50
465 .50
521 -50
491 .50
378 -75

42 -55
387-50
136-75

132 .90 137 .90 Gelse.nltlrchen. 174-
19 .1? Harpeuer. 165. -

100 .87 99 .75 Höchster Farbwerke. 792- -
103 -75 103 . - Kali Aschersleben. . . 165. -
150 .75 150 .50 Lahinever. 117 . -
105 .75 106 . - Lauratiütte. 157-37
174 .75 194 .75 Oherschles Eisen . . . 1.44 - -
157 . - 152 .75 Phönix. 179. -
177 .50 128 .75 Rheinische Metall. . . 1.63 - -
205 -75 P01 .2B 136 .75
168 .12 169 . - Riebek Montan. 187-75

377 25 Sehackert. 1.16.50
174 50 17.6 . - Siemens&Halske. . • 154 .50

127 .50 Ver. Cöln. Rottw. 179.50
193- 191 . - Westereg. Alkali_ 724 -

316 .50 Zellstoff Waldhof. . . 168. -
199 .50 199 -50 Heuguiuea. 213 —
149 .25 150 .87 Otavi Minen. 174-50
196 -50 196 .50 Otavi Gennssch. 124-75

3. Sept. 1919 4. Sept.
Geld Brief Geld

807 - 807 .50 812-
460 . - 460 .50 465 . -
516 - - 516 .50 521-
486 - 486 -50 491-
375 .50 375 -75 378-50

42 -45 42 .55 42 -45
381 -50 382 -50 386 50
126 -25 136 -75 136-25

Börsen und Banken.
Börsentendenz und Markturs.  An der Ber¬

liner Börse trat gestern znm ersten Male eine Unab¬
hängigkeit  der Tendenz von der R i cht n » g d e s
>Devise » Marktes  in die Erschein « na Die fremden
Wechselkurse neigten erneut mach oben im Einklang mit der
Schwäche der Marknotiernnge « an den neutralen Plätzen;
dennoch waren die Hauptspckulationspapiere fest und in
einzelnen Werten kam es zu weiteren Steigerungen . Dieser
nene Zng ist besonders bemerkenswert , weil die gestrigen
Notierungen der skandinavischen nnd Schweizer Platz ." dir
bisher höchsten be- enten . Es wird fick erst in den nächsten
Tagen entscheiden , ob die Fondsmärkte bei dieser, ihrer
Selbständigkeit verharren können , und ob damit für nnser
Wirtschaftsleben eine veränderte Auffassung Geltung erhält.

Die kommende Prämien -Anlcihc. Im „Reiwsanzeiger" wird
das Gesetz über die Prämienanleihe bekanntaegeben, das die
Deutsche Nationalversammlung am 28. August beschlosien hat.
Danach wird der Reichsminister der Finanzen ermächtigt, zur
Bestreitung einmaliger außerordentlicher Ausgaben die Summe
von 9 Milliarden Mark im Wege des Kredits flüssig zu machen.
Der Reichsfinauzminister wird ferner ermächtigt, mit Zustim¬
mung des auf Grund des Gesetzes gegen die Kapitalsflucht ein¬
gesetzten Ausschusses die zur Bestreitung außerordentlicher Aus¬
gaben bewilligten Kredite auch durch Ausgabe von Jnbaber-
pavieren mit Prämien flüssig zu machen. Die Prämienanleibt
kann mit steuerlichen Vorteilen ausgestattet werden.

Marktberichte.
Berliner Produktenmarkt vom 4. September.

Berlin.  4 . Sevt . Am Hafermarkt  herrschte wegen
der Erschwerung des Handels durch das Ansdruschverbot starke
Zurückbaltung vor , doch behaupteten die Preise ungefähr den
gestrigen Stand , wozu auch Gerüchte von einer angeblich beab¬
sichtigten Aufhebung des Ausdruschverbots stützend wirkten. Vom
Westen ist die Nachfrage sowobl für Hafer als auch für Stroh.
Heu und Häcksel ziemlich beträchtlich und dortige Interessenten
kommen mehr als bisher persönlich zu Abschlüßen nach bier.
Schließlich wurden die Haker-Locovreise doch höher als gestern
wegen stärkerer Nachfrage ans dem Westen notiert.

Hairvtschriftleiter: Bernhard GrothüS.
Bcrantwortflch iiir deutsche und auswärtige Politik: B. Grothud!
slir Kunst, Wissenschaft, Unterhaftungs- und uoffSwirfschastlichen Teil:
B. E. E i s « n b e r g e r ; für Stadt- und Landnachrichten, Gericht und
Sport: Heinz  G o r r e n z ; für die Anzeigen: I 0 h. B a ß l 11 ;

sämtlich in Wiesbaden.
Drucku. Verlag der Wiesbadener Verlags. An  st alt  G .m.b.H.

Preuftiltiie KlaHen Lotterie
Die Erneuerung der Lose zur 3. Klasse lauf.

Lotterie wird hierdurch wiederholt u. dringend
in Erinnerung gebracht. Kauflose sind in allen
Abschnitten zu haben in den staatlichen Lotterie-
Einnahmen von : [495S

Kern , Glücklich , Schuster , v . Tschudi,
Nikolasstr . 15. Wilhelmstr . 56. Rh ein str . 50. Ädclheidstr . 17.

Nachlaß-Versteigerung.
Im Aufträge der Erben versteigere ich am

Samstag , den 6. September er.,
vormittags ÄVs ^ hr

beginnend, in der Wohnung

Nr.88 Kaiser Friekich-Riag M8,II.it.
folgende gebrauchte, gute Mobiliargcgenstände als:

schwarze Salon -Einrichtung
bestehend aus : Sa -onschrank. D.-Schreibtisch, Dplegel m
Trllmo , Stcgtisch. Nivptisch, Staffelci . Biistensäule». Sola,
4 Sessel nnd 2 Stühle mit Plüschbezug u. 2 Nohrstühlen:
Soka und 3 Sestel mit Plüichbczng. Nubb. Bücherschrank,
scbr gutes Eich. Büfett . Mab . Büfett . Nußb. Ausziebtiscli.
sehr gutes Nußb. Bett mit Roßhaarmatratze , Mädchen¬
bett mit Roßhaaruiatratzc , Waschkommode, Nachttische.
Kleiderschränke. Nußb. Konsolschrank. Trümo- und antnre
Spiegel . Sofa -, Nivv-, Servier - und Näbtische. Stühle,
Sessel, Wandschränkchen, Eicken Hausapotheke, Paneeo
breiter . Regulator . Pcndüle , Kleiderständer, Stahlstich- u.
andere Bilder , Nivv- und Nufstellgegenstände, versilbert
und andere Gcbrauchsgrgenstänbe.

oites fnt ihn  Ml-smiltt UWerl»»
Kasier-Sarvice mit 12 Tasten, div. Porzellan , Kristall.
Glaser , Waschgarnituren . Teppiche. Linoleum, Portiere«,
Federbetten . Daimen -Stevvdecke. Rollschutz wand, Gas- H-
Kerzenlüster. Gasbadeofen mii Heizölen,  jf«
Gasherd mit eis. Tisch. Kücken- und sonstige GebrauÄ̂ '
und Haushaltungsgegenstände

freiwillig meistbietend gegen Barzablung.
Besichtigung am Versteigerungstage vor Beginn.

WSWsßn, tielfHchy
Auktionator und beeidigter Taxator.

Telefon 2941. — Schivalbacher Straße 23.
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